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W i l l k o m m e n  z u  u n s e r e m  f ü n f t e n
T r a n s p a r e n z b e r i c h t

Mit dem Transparenzbericht stellen wir jährlich umfassende Informationen über unsere
Kaffeerösterei zur Verfügung, die die Angaben auf unserer Website bündeln und über diese

hinausgehen. Der Transparenzbericht ist auch immer eine gute Gelegenheit für uns selbst auf das
vergangene Jahr zurückzublicken.

 
 
 



Im Vergleich zum vergangenen Transparenzbericht können wir es auch dieses Mal (leider) nicht
lassen über die Preiskrise im industriellen Kaffeesektor zu reden, die alle KaffeeproduzentInnen auf
der Welt betrifft. Der Klimawandel tut sein Übriges – aber das ist zumindest ein Thema, das nach den
vergangenen trockenen Sommern auch in unserer Gegenwart angekommen ist. Bei der Politik erst
teilweise, aber das wird hoffentlich noch. 
 
Auch das Einkommen der KaffeeproduzentInnen ist immer durch die Folgen des Klimawandels
bedroht: zu viel Regen, Dürre oder starke Winde machen den Kaffeeanbau schwierig. Lohnen tut sich
der Kaffeeanbau für den durchschnittlichen Kleinbauern ohnehin nicht: Seit der Kaffeepreis an der
Börse im Jahr 2018 einen Tiefstand erreicht hatte, hat er sich auch in den Folgemonaten nicht mehr
erholt. Aktuell bekommen KaffeeproduzentInnen auf dem Weltmarkt für 1 lb Rohkaffee (450g) circa
1,26 USD. Im Mai 2019 lag der Preis bei nur 0,87 USD pro lb und erst seit November 2019 hat sich
der Weltmarktpreis etwas erholt. Das entspricht im Schnitt 2,30 € pro Kilogramm Rohkaffee. 

Quelle: www.boerse-
online.de/rohstoffe/kaffeepreis

https://www.boerse-online.de/rohstoffe/kaffeepreis


T h e  P l e d g e  –  m e h r  T r a n s p a r e n z
i m  K a f f e e h a n d e l

 
Gemeinsam mit Initiativen wie Transparent Trade Coffee und dem Specialty Coffee Transaction Guide
möchten wir in der aktuellen Kaffeepreis-Krise ein Zeichen setzen. Denn wenn wir weiterhin solch 
fantastische Kaffee importieren und rösten möchten, müssen wir dafür sorgen, dass ProduzentInnen
ein angemessenes Einkommen erhalten. Dafür muss sich der internationale Kaffeehandel verändern. 
 
Seit mehr als einem  Jahr arbeitet eine internationale Gruppe von Kaffeeröstern (unter anderem The
Coffee Collective, Counter Culture Coffee, Geoff Watts, Tim Wendelboe, Seven Seeds, Quijote Kaffee,
Flying Roasters, Cross Coffee, Traidcraft) an einer Initiative zum Thema Transparenz im Kaffeesektor. 

 



I
Wir haben nach dem Transparent Trade Kongress 2018 in Hamburg zusammengefunden und
beschlossen, dass wir nicht nur individuell transparent handeln, sondern einen gemeinsamen
Standard für Transparenz schaffen möchten.
 
Herausgekommen ist „The Pledge“, eine Selbstverpflichtung für all jene Röster und Importeure, die
bereits transparent gehandelte Kaffees im Sortiment haben und bereit sind, weitreichende
Informationen über diese Kaffees zu veröffentlichen, um damit ein Zeichen für bessere
Handelsbeziehungen zu setzen. Mit der Unterzeichnung von The Pledge verpflichten sich Röster und
Importeure öffentlich Informationen zu Handelspartnern, gezahlten FOBs, Qualitäten der Kaffees
sowie zur eingekauften Menge und der Länge der Handelsbeziehung zu veröffentlichen. Damit setzen
wir gemeinsam Standards, definieren was echte Transparenz heißt und grenzen uns von reinen
Marketinginitiativen ab.
 
Alle Informationen zu The Pledge findet ihr auf der Webseite www.transparency.coffee. Bei Fragen
schreibt doch einfach eine Mail an info[at]transparency.coffee
 
 

https://www.boerse-online.de/rohstoffe/kaffeepreis
http://www.transparency.coffee/




Im Rohkaffee-Vertrag wird ein FOB-
Preis („free on board“) festgelegt. Dies
bedeutet, dass die ProduzentInnen alle
Gefahren und auch Kosten bis zur
Verladung auf das Schiff tragen und
auch für die Ausfuhrmodalitäten
zuständig sind. Sobald der Kaffee auf
dem Schiff ist, bezahlen wir den
Transport, die Gefahren des
Transports und die Import–
Formalitäten. 

Was ist FOB-Preis?

Was ist farmgate-Preis?

Der Vergleich von FOB-Preisen hat drei
Schwachstellen: Erstens sagt er nichts über
die Kaffeequalitäten aus. Zweitens sind die
Produktionskosten in den Ländern
unterschiedlich hoch, so dass man bisher
noch wenig über den realen Mehrwert weiß.
Und drittens sagt der FOB auch nichts
darüber aus, wie viel Geld die Kaffeebauern
am Ende erhalten. 
Um besser darstellen zu können, wie viel
Geld tatsächlich bei den einzelnen
ProduzentInnen ankommt, erfragen wir bei
unseren Kooperativenbesuchen auch immer
den sog. „farm gate price“. Dieser sagt aus, wie
viel der oder die Einzelne für den Kaffee
bekommt.



Der FOB-Preis wird an die Kooperative gezahlt und nach Abzug von
Exportkosten, Kosten für die Verarbeitung, Kosten für Infrastruktur etc. an die
Mitglieder ausgezahlt. Als Beispiel für die Zusammensetzung des Preises dient
hier die Kalkulation in Kilogramm von Combrifol aus Honduras:



2 8 . 5 7 1  K i l o

R o h k a f f e e  h a b e n  w i r  2 0 1 9  e i n g e k a u f t
u n d  i m  D u r c h s c h n i t t  6 , 1 9 €  p r o  K i l o

a n  d i e  K o o p e r a t i v e n  g e z a h l t .  



1 0 0  %

u n s e r e r  K a f f e e s  s i n d  s e i t
2 0 1 9   b i o - z e r t i f i z i e r t



A u s b l i c k
Das Jahr 2019 war sehr erfolgreich, arbeitsam und ereignisreich für uns. Während ihr diesen
Transparenzbericht lest, ist Nadine wahrscheinlich schon auf dem Weg nach Guatemala und
Honduras, um unsere Partner-Kooperativen zu besuchen. 
Wir werden also weiter daran arbeiten unsere Partnerschaften und Netzwerke zu stärken. Nur so
können wir wirklich etwas verändern. Keine einzelne Rösterei wird jemals die Kaffee-Industrie fairer
und nachhaltiger machen – das geht nur, wenn wir unsere Strategien und Möglichkeiten verknüpfen
und einen Kontrapunkt setzen.



V I E L E N  D A N K !
 
 
F l y i n g  R o a s t e r s  i s t  e i n  u n e r m ü d l i c h e s  S t r e b e n  n a c h  K a f f e e p e r f e k t i o n ,
e i n  B e k e n n t n i s  z u  e c h t e r  ö k o l o g i s c h e r ,  s o z i a l e r  u n d  f i n a n z i e l l e r
N a c h h a l t i g k e i t  u n d  e i n  E n g a g e m e n t  f ü r  d i e  S c h a f f u n g  e i n e r
b e g e i s t e r t e n  K a f f e e g e m e i n s c h a f t .


